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(54) HAUSHALTSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät (1) mit
einer Bedienblende (5) und einem Drehknopf (6) zum
Betätigen einer Regeleinrichtung des Haushaltsgeräts
(1), wobei die Bedienblende (5) einen Durchbruch (21)
aufweist, in den ein Führungsabschnitt (8) des Dreh-
knopfs (6) einführbar ist, wobei der Führungsabschnitt
(8) radiale Führungselemente (14) zum radialen Führen
des Führungsabschnitts (8) an einer zylindrischen Au-
ßenwandung (22) des Durchbruchs (21) und axiale Füh-
rungselemente (15) zum axialen Führen des Drehknopfs
(6) an der Bedienblende (5) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haus-
haltsgerät.
[0002] Eine Bedienblende eines Haushaltgeräts ver-
deckt üblicherweise eine oder mehrere Regeleinrichtun-
gen zum Ansteuern des Haushaltgeräts. Auf oder an ei-
ner Vorderseite der Bedienblende können Bedienele-
mente wie beispielsweise Drehknöpfe zum Betätigen der
Regeleinrichtungen vorgesehen sein.
[0003] Die WO 2009/077330 A1 beschreibt ein Haus-
haltgerät mit einem Drehknopf, der mit Hilfe von an der
Bedienblende vorgesehenen Rasthaken mit der Bedien-
blende verbunden ist.
[0004] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, ein verbessertes
Haushaltgerät zur Verfügung zu stellen.
[0005] Demgemäß wird ein Haushaltgerät mit einer
Bedienblende und einem Drehknopf zum Betätigen einer
Regeleinrichtung des Haushaltgeräts vorgeschlagen,
wobei die Bedienblende einen Durchbruch aufweist, in
den ein Führungsabschnitt des Drehknopfs einführbar
ist, wobei der Führungsabschnitt radiale Führungsele-
mente zum radialen Führen des Führungsabschnitts an
einer zylindrischen Außenwandung des Durchbruchs
und axiale Führungselemente zum axialen Führen des
Drehknopfs an der Bedienblende umfasst.
[0006] Die Bedienblende kann auch als Bedienfront
bezeichnet werden. Dadurch, dass an dem Drehknopf
sowohl Führungselemente zur radialen Führung als auch
Führungselemente zur axialen Führung des Drehknopfs
an der Bedienblende vorgesehen sind, kann eine beson-
ders spielfreie Lagerung des Drehknopfs mit geringen
Spaltmaßen erzielt werden. Hierdurch entsteht eine sehr
gute haptische Rückmeldung für einen Benutzer, der das
Haushaltsgerät bedient. Weiterhin entsteht auch ein be-
sonders hochwertiger Eindruck. Dadurch, dass der Dreh-
knopf direkt an der Bedienblende geführt ist, kann darü-
ber hinaus ein geringer Bauraum verwirklicht werden.
[0007] Gemäß einer Ausführungsform weist jedes ra-
diale Führungselement eine Gleitfläche auf, die dazu ein-
gerichtet ist, auf der Außenwandung des Durchbruchs
zu gleiten. Beispielsweise sind vier Führungselemente
vorgesehen, die gleichmäßig um einen Umfang des
Drehknopfs verteilt angeordnet sind.
[0008] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die radialen Führungselemente und/oder die axialen
Führungselemente kreisförmig angeordnet.
[0009] Vorzugsweise sind die radialen Führungsele-
mente und die axialen Führungselemente auf einer ge-
meinsamen Kreisbahn positioniert.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform wei-
sen die radialen Führungselemente jeweils eine zu dem
Durchbruch korrespondierende Krümmung auf.
[0011] Hierdurch wird ein vollflächiger Kontakt zwi-
schen den radialen Führungselementen und der Außen-
wandung des Durchbruchs erzielt. Hierdurch ergibt sich
eine besonders gute Führung des Drehknopfs.

[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Durchbruch kreisrund.
[0013] Der Durchbruch ist beispielsweise eine in der
Bedienblende vorgesehene Bohrung. Die Gleitflächen
der radialen Führungselemente weisen vorzugsweise ei-
ne kreisbogenförmige Krümmung auf.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
jedes axiale Führungselement einen Rasthaken auf, der
dazu eingerichtet ist, den Drehknopf an der Bedienblen-
de zu verrasten.
[0015] Hierdurch kann der Drehknopf ohne weitere
Bauteile an der Bedienblende montiert werden. Die Rast-
haken sind vorzugsweise federelastisch verformbar. Die
Rasthaken können mittels eines Werkzeugs oder werk-
zeugfrei wieder gelöst werden, so dass eine Demontage
des Drehknopfs einfach möglich ist.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist an
der Bedienblende eine um den Durchbruch umlaufende
ringförmige Ausnehmung vorgesehen, in die die Rast-
haken einschnappbar sind.
[0017] Hierzu kann ein besonders kompakter axialer
Aufbau erreicht werden.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
ringförmige Ausnehmung an einer Rückseite der Bedi-
enblende vorgesehen.
[0019] Stirnflächen der Rasthaken sind vorzugsweise
dazu eingerichtet, auf einer Bodenfläche der Ausneh-
mung zu gleiten.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die axialen Führungselemente federelastisch verform-
bar.
[0021] Die axialen Führungselemente sind insbeson-
dere aus einem federelastisch verformbaren Kunststoff-
material gefertigt.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der Drehknopf einen Aufnahmeabschnitt zum Aufneh-
men eines Betätigungsschafts der Regeleinrichtung auf.
[0023] Der Aufnahmeabschnitt ist insbesondere dazu
eingerichtet, einen Endabschnitt des Betätigungsschafts
spielbehaftet aufzunehmen. Hierdurch können Toleran-
zen, die bei der Befestigung der Regeleinrichtung auf
einer Platine des Haushaltgeräts auftreten können, ein-
fach ausgeglichen werden.
[0024] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Aufnahmeabschnitt dazu eingerichtet, formschlüssig in
den Betätigungsschaft einzugreifen.
[0025] Der Betätigungsschaft weist vorzugsweise eine
seitliche Abflachung auf, in die der Aufnahmeabschnitt
formschlüssig eingreift. Der Aufnahmeabschnitt ist ins-
besondere korrespondierend zu der seitlichen Abfla-
chung des Betätigungsschafts ausgebildet.
[0026] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Aufnahmeabschnitt koaxial zu dem Führungsabschnitt
angeordnet.
[0027] Der Aufnahmeabschnitt ist insbesondere inner-
halb des Führungsabschnitts positioniert.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Drehknopf materialeinstückig.
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[0029] Der Drehknopf ist vorzugsweise ein Kunststoff-
spritzgussbauteil. Hierdurch kann der Drehknopf kosten-
günstig in großen Stückzahlen hergestellt werden.
[0030] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der Drehknopf eine Laufrippe auf, die dazu eingerichtet
ist, auf einer Vorderseite der Bedienblende zu gleiten.
[0031] Hierdurch wird eine linienförmige Auflagefläche
erzielt. Dadurch ergibt sich eine besonders gute hapti-
sche Rückmeldung. Alternativ können zu der Laufrippe
auch kreisförmig angeordnete Laufnoppen vorgesehen
sein.
[0032] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
läuft die Laufrippe ringförmig um den Führungsabschnitt.
[0033] Insbesondere sind die Laufrippe, der Aufnah-
meabschnitt und der Führungsabschnitt koaxial zuein-
ander positioniert.
[0034] Weitere mögliche Implementierungen des
Haushaltgeräts umfassen auch nicht explizit genannte
Kombinationen von zuvor oder im Folgenden bezüglich
der Ausführungsbeispiele beschriebenen Merkmale
oder Ausführungsformen. Dabei wird der Fachmann
auch Einzelaspekte als Verbesserungen oder Ergänzun-
gen zu der jeweiligen Grundform des Haushaltgeräts hin-
zufügen.
[0035] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte des Haushaltsgeräts sind Gegenstand der Unter-
ansprüche sowie der im Folgenden beschriebenen Aus-
führungsbeispiele des Haushaltsgeräts. Im Weiteren
wird das Haushaltsgerät anhand von bevorzugten Aus-
führungsformen unter Bezugnahme auf die beigelegten
Figuren näher erläutert.

Fig. 1 zeigt eine schematische perspektivische An-
sicht einer Ausführungsform eines Haushaltsgeräts;

Fig. 2 zeigt eine schematische perspektivische An-
sicht einer Ausführungsform eines Drehknopfs für
das Haushaltsgerät gemäß der Fig. 1;

Fig. 3 zeigt eine schematische Schnittansicht des
Drehknopfs gemäß der Fig. 2;

Fig. 4 zeigt eine schematische perspektivische Teil-
ansicht einer Bedienblende für das Haushaltgerät
gemäß der Fig. 1;

Fig. 5 zeigt eine weitere schematische perspektivi-
sche Ansicht der Bedienblende gemäß der Fig. 4;
und

Fig. 6 zeigt eine schematische perspektivische An-
sicht eines Betätigungsschafts für den Drehknopf
gemäß der Fig. 2.

[0036] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0037] Die Fig. 1 zeigt eine schematische perspektivi-

sche Ansicht eines Haushaltsgeräts 1. Das Haushalts-
gerät 1 kann ein Haushaltsgargerät wie beispielsweise
ein Backofen, ein Mikrowellengerät, ein Backofen mit Mi-
krowellenfunktion oder dergleichen sein. Weiterhin kann
das Haushaltsgerät 1 ein Kühlgerät, eine Waschmaschi-
ne, ein Wäschetrockner, eine Geschirrspülmaschine
oder dergleichen sein. Das Haushaltsgerät 1 weist einen
quader- oder würfelförmigen Aufnahmebereich 2 auf, der
durch eine Tür 3 verschließbar ist. Der Aufnahmebereich
2 kann ein Garraum oder eine Backofenmuffel eines
Haushaltsgargeräts sein. Weiterhin kann der Aufnahme-
bereich 2 beispielsweise ein Spülbehälter einer Geschirr-
spülmaschine sein.
[0038] Der Aufnahmebereich 2 kann im Inneren eines
Gehäuses des Haushaltsgeräts 1 angeordnet sein. Die
Tür 3 ist in der Fig. 1 in ihrer geschlossenen Stellung
dargestellt. Durch Schwenken um eine an einem unteren
Ende der Tür 3 vorgesehene Schwenkachse kann die
Tür 3 geschlossen oder geöffnet werden. Alternativ kann
die Tür 3 seitlich an dem Aufnahmebereich 2 angeschla-
gen sein. Weiterhin kann die Tür 3 an einem aus dem
Aufnahmebereich 2 herausziehbaren Wagen, insbeson-
dere einem Backwagen, angeordnet sein. An einem obe-
ren Abschnitt der Tür 3 kann ein Griff 4 vorgesehen sein.
Das Haushaltgerät 1 weist ferner eine Bedienblende 5
bzw. Bedienfront 5 auf. An der Bedienblende 5 kann zu-
mindest ein Drehknopf 6 zum Betätigen einer Regelein-
richtung des Haushaltgeräts 1 vorgesehen sein. Vor-
zugsweise sind mehrere Drehknöpfe 6 vorgesehen.
[0039] Die Fig. 2 zeigt in einer schematischen pers-
pektivischen Ansicht eine Ausführungsform des Dreh-
knopfs 6 mit einem Betätigungsschaft 7 der Regelein-
richtung des Haushaltgeräts 1. Der Drehknopf 6 weist
einen Führungsabschnitt 8 auf, der sich aus einer Rück-
seite 9 eines Basiskörpers 10 des Drehknopfs 6 heraus
erstreckt. An dem Basiskörper 10 ist eine Abdeckung 11
angebracht. Die Abdeckung 11 kann mit dem Basiskör-
per 10 verrastet sein. Hierzu können, wie in der Fig. 3
gezeigt, an dem Basiskörper 10 sich aus einer Vorder-
seite 12 des Basiskörpers 10 herauserstreckende
Schnapphaken 13 vorgesehen sein, die dazu eingerich-
tet sind, in entsprechende Ausnehmungen der Abde-
ckung 11 formschlüssig einzugreifen.
[0040] Der Führungsabschnitt 8 weist radiale Füh-
rungselemente 14 und axiale Führungselemente 15 auf.
Beispielsweise sind vier radiale Führungselemente 14
und vier axiale Führungselemente 15 vorgesehen. Die
Führungselemente 14, 15 sind vorzugsweise gleichmä-
ßig um einen Aufnahmeabschnitt 16 zum Aufnehmen ei-
nes Endabschnitts des Betätigungsschafts 7 herum
gleichmäßig verteilt angeordnet. Der Aufnahmeabschnitt
16 ist koaxial zu dem Führungsabschnitt 8 angeordnet.
Jedes radiale Führungselement 14 weist eine gekrümm-
te Gleitfläche 17 auf. Jedes axiale Führungselement 15
weist einen Rasthaken 18 auf.
[0041] Die Fig. 4 zeigt in einer schematischen pers-
pektivischen Ansicht einen Ausschnitt einer Ausfüh-
rungsform der Bedienblende 5. Die Bedienblende 5 weist
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eine in der Fig. 1 gezeigte Vorderseite 19 sowie eine
Rückseite 20 auf. Die Bedienblende 5 weist einen Durch-
bruch 21 auf, der vorzugsweise kreisrund ist. In den
Durchbruch 21 ist der Führungsabschnitt 8 des Dreh-
knopfs 6 einführbar. Die radialen Führungselemente 14
und insbesondere die Gleitflächen 17 der radialen Füh-
rungselemente 14 sind dazu eingerichtet, auf einer Au-
ßenwandung 22 des Durchbruchs 21 zu gleiten. Die ra-
dialen Führungselemente 14 sind somit zum radialen
Führen des Führungsabschnitts 8 an der zylindrischen
Außenwandung 22 des Durchbruchs 21 eingerichtet.
[0042] Weiterhin sind die axialen Führungselemente
15 zum axialen Führen des Drehknopfs 6 an der Bedi-
enblende 5 eingerichtet. Die radialen Führungselemente
14 und/oder die axialen Führungselemente 15 sind kreis-
förmig um den Aufnahmeabschnitt 16 herum angeord-
net. Die radialen Führungselemente 14 weisen jeweils
eine zu dem Durchbruch 21 korrespondierende Krüm-
mung auf. Die Rasthaken 18 der axialen Führungsele-
mente 15 sind dazu eingerichtet, den Drehknopf 6 an der
Bedienblende 5 zu verrasten. Hierzu ist an der Rückseite
20 der Bedienblende 5 eine um den Durchbruch 21 um-
laufende ringförmige Ausnehmung 23 vorgesehen, in die
die Rasthaken 18 einschnappbar sind. Stirnflächen 24
(Fig. 3) der Rasthaken 18 sind dazu eingerichtet, auf ei-
ner Bodenfläche der Ausnehmung 23 zu gleiten.
[0043] Die Fig. 5 zeigt in einer schematischen pers-
pektivischen Ansicht den an die Bedienblende 5 mon-
tierten Drehknopf 6. Die Gleitflächen 17 der radialen Füh-
rungselemente 14 sind radial an der zylindrischen Au-
ßenwandung 22 des Durchbruchs 21 geführt. Die Stirn-
flächen 24 der Rasthaken 18 der axialen Führungsele-
mente 15 gleiten auf der Ausnehmung 23 ab, die an der
Rückseite 20 der Bedienblende 5 vorgesehen ist. Hier-
durch sind die axialen Führungselemente 15 axial an der
Bedienblende 5 geführt. Die axialen Führungselemente
15 sind vorzugsweise federelastisch verformbar.
[0044] Die Fig. 6 zeigt in einer schematischen pers-
pektivischen Ansicht den Betätigungsschaft 7 der Rege-
leinrichtung. Der Betätigungsschaft 7 weist an einem
dem Drehknopf 6 zugewandten Endabschnitt eine seit-
liche Abflachung 25 auf. In die seitliche Abflachung 25
greift der Aufnahmeabschnitt 16 des Drehknopfs 6 form-
schlüssig ein. Vorzugsweise ist der Betätigungsschaft 7
spielbehaftet in dem Aufnahmeabschnitt 16 aufgenom-
men. Hierdurch können Toleranzen, die bei der Montage
der Regeleinrichtung entstehen können, ausgeglichen
werden.
[0045] Vorzugsweise ist der Drehknopf 6 materialein-
stückig ausgebildet. Insbesondere ist der Drehknopf 6
ein Kunststoffspritzgussbauteil. Wie die Fig. 2 zeigt, ist
an der Rückseite 9 des Drehknopfs eine Laufrippe 26
vorgesehen, die dazu eingerichtet ist, auf der Vorderseite
19 der Bedienblende 5 zu gleiten. Die Laufrippe 26 läuft
ringförmig um den Führungsabschnitt 8 und den Aufnah-
meabschnitt 16 um. Vorzugsweise sind der Aufnahme-
abschnitt 16, der Führungsabschnitt 8 und die Laufrippe
26 koaxial angeordnet. Alternativ zu der Laufrippe 26

können kreisförmig angeordnete Laufnoppen vorgese-
hen sein.
[0046] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie viel-
fältig modifizierbar.

Verwendete Bezugszeichen:

[0047]

1 Haushaltsgerät
2 Aufnahmebereich
3 Tür
4 Griff
5 Bedienblende
6 Drehknopf
7 Betätigungsschaft
8 Führungsabschnitt
9 Rückseite
10 Basiskörper
11 Abdeckung
12 Vorderseite
13 Schnapphaken
14 Führungselement
15 Führungselement
16 Aufnahmeabschnitt
17 Gleitfläche
18 Rasthaken
19 Vorderseite
20 Rückseite
21 Durchbruch
22 Außenwandung
23 Ausnehmung
24 Stirnfläche
25 Abflachung
26 Laufrippe

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (1) mit einer Bedienblende (5) und
einem Drehknopf (6) zum Betätigen einer Regelein-
richtung des Haushaltsgeräts (1), wobei die Bedien-
blende (5) einen Durchbruch (21) aufweist, in den
ein Führungsabschnitt (8) des Drehknopfs (6) ein-
führbar ist, wobei der Führungsabschnitt (8) radiale
Führungselemente (14) zum radialen Führen des
Führungsabschnitts (8) an einer zylindrischen Au-
ßenwandung (22) des Durchbruchs (21) und axiale
Führungselemente (15) zum axialen Führen des
Drehknopfs (6) an der Bedienblende (5) umfasst.

2. Haushaltsgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedes radiale Führungselement (14)
eine Gleitfläche (17) aufweist, die dazu eingerichtet
ist, auf der Außenwandung (22) des Durchbruchs
(21) zu gleiten.
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3. Haushaltsgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die radialen Führungsele-
mente (14) und/oder die axialen Führungselemente
(15) kreisförmig angeordnet sind.

4. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 1 - 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die radialen Füh-
rungselemente (14) jeweils eine zu dem Durchbruch
(21) korrespondierende Krümmung aufweisen.

5. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 1 - 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Durchbruch (21)
kreisrund ist.

6. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 1 - 5, da-
durch gekennzeichnet, dass jedes axiale Füh-
rungselement (15) einen Rasthaken (18) aufweist,
der dazu eingerichtet ist, den Drehknopf (6) an der
Bedienblende (5) zu verrasten.

7. Haushaltsgerät nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Bedienblende (5) eine um
den Durchbruch (21) umlaufende ringförmige Aus-
nehmung (23) vorgesehen ist, in die die Rasthaken
(18) einschnappbar sind.

8. Haushaltsgerät nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die ringförmige Ausnehmung (23)
an einer Rückseite (20) der Bedienblende (5) vorge-
sehen ist.

9. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 1 - 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die axialen Füh-
rungselemente (15) federelastisch verformbar sind.

10. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 1 - 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Drehknopf (6) ei-
nen Aufnahmeabschnitt (16) zum Aufnehmen eines
Betätigungsschafts (7) der Regeleinrichtung auf-
weist.

11. Haushaltsgerät nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Aufnahmeabschnitt (16)
dazu eingerichtet ist, formschlüssig in den Betäti-
gungsschaft (7) einzugreifen.

12. Haushaltsgerät nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Aufnahmeabschnitt (16)
koaxial zu dem Führungsabschnitt (8) angeordnet
ist.

13. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 1 - 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Drehknopf (6)
materialeinstückig ist.

14. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 1 - 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Drehknopf (6)
eine Laufrippe (26) aufweist, die dazu eingerichtet

ist, auf einer Vorderseite (19) der Bedienblende (5)
zu gleiten.

15. Haushaltsgerät nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Laufrippe (26) ringförmig
um den Führungsabschnitt (8) umläuft.
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